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Der Link zum Recht






Rechtslage 

Eltern, die sich tagsüber nicht um ihre Kinder kümmern können, haben die Möglichkeit, diese bereits schon im Alter von wenigen Monaten in Kinderkrippen unterzubringen. Die Kinder werden je nach Vereinbarung halbe oder ganze Tage und oft mehrmals pro Woche von Kleinkindererzieherinnen bzw. -erziehern betreut.
1. Allgemein

In jeder grösseren Gemeinde in der Schweiz gibt es Kinderkrippen. Eltern, die sich tagsüber nicht um ihre Kinder kümmern können, haben die Möglichkeit, diese bereits schon im Alter von wenigen Monaten in Kinderkrippen unterzubringen. Die Kinder werden je nach Vereinbarung halbe oder ganze Tage und oft mehrmals pro Woche von Kleinkindererziehrinnen betreut. Im Gegensatz zur individuellen Betreuung durch Tagesmütter haben Kinderkrippen feste Öffnungszeiten und betreuen eine Anzahl verschiedener Kinder auf einmal. Charakteristisch für Kinderkrippen ist, dass sie nur Kinder bis zum Kindergartenalter betreuen und über eigene Räumlichkeiten sowie ausgebildetes Betreuungspersonal verfügen. Träger von Kinderkrippen sind meist Vereine oder Stiftungen. 
In den letzten Jahren ist es aufgrund verschiedener Faktoren vielerorts zu einem Kinderkrippenmangel gekommen, der zu einem Anmeldewettlauf führte. Bereits noch kinderlose Paare stellen einen Krippenplatz für den möglichen Nachwuchs sicher.
Die meisten Kinderkrippen verwenden eigene Betreuungsvereinbarungen. Diese Vereinbarungen sind oft sehr kurz gehalten und verweisen auf Reglemente oder Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB). 
Nebst der Überwachung und der altersgerechten Betreuung schuldet die Kinderkrippe Obhut, Erziehung, Förderung, Bildung und Pflege der Kinder. Die Eltern delegieren für die Betreuungszeit ihre Erziehungskompetenz an die Kinderkrippe. 

Die nachfolgende Checkliste richtet sich an Eltern der zu betreuenden Kinder und soll bei der Vertragsunterzeichnung bzw. als Gedankenstütze bei der Krippenwahl dienen. Verschiedene Punkte dieser Checkliste werden üblicherweise nicht in der Betreuungsvereinbarung aufgeführt, doch sind sie deshalb nicht weniger bedeutend.

Im Folgenden einige ausführliche Hinweise zum Vertragsverhältnis mit Kinderkrippen:

2. Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Wird in der Betreuungsvereinbarung auf Reglemente oder AGB verwiesen, so müssen sie zu deren Verbindlichkeit von den Eltern eingesehen und angenommen werden. Es ist wichtig, dass die Eltern vor der Vertragsunterzeichnung alle Bestimmungen einsehen können und sich damit einverstanden erklären. Entsprechend sind auch Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen rechtzeitig den Eltern zur Annahme mitzuteilen. Werden individuelle Abmachungen getroffen, so gehen sie den Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor.
3. Bewilligungspflicht für Kinderkrippen

In der Schweiz bedarf es zur Führung einer Kinderkrippe einer Bewilligung. Die genauen Bedingungen zur Erteilung einer Bewilligung sind kantonal geregelt. Als bewilligungspflichtige Kinderkrippe gilt beispielsweise im Kanton Zürich, wer (i) Kinder bis zum Kindergartenalter aufnimmt, (ii) mehr als fünf Plätze anbietet und (iii) regelmässig während mindestens fünf halben Tagen oder mindestens 20 Stunden pro Woche geöffnet hat. Die Bewilligung wird durch eine Behörde am Standort der Kinderkrippe erteilt und regelmässig überprüft. Voraussetzungen für die Bewilligungserteilung sind z.B. genügend ausgebildetes Personal, Förderung der körperlichen und geistigen Entwicklung, ausgewogene Ernährung, Hygiene, genügend und für Kinder angepasste Räumlichkeiten sowie eine finanzielle Grundlage. Erfüllt eine Kinderkrippe die Anforderungen nicht mehr, so droht ihr die Schliessung. Die meisten Kinderkrippen sind Mitglieder in Verbänden und haben zusätzliche Richtlinien zu befolgen.
4. Haftung

In der Betreuungsvereinbarung, den Reglementen und den AGB wird die Haftung der Kinderkrippe regelmässig vollständig wegbedungen, obwohl gesetzlich nur die Wegbedingung der Haftung für leichte Fahrlässigkeit zulässig ist. Bei verlorengegangenen Spielsachen beispielweise ist der Haftungsausschluss zugelassen. Für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit haftet die Kinderkrippe aber auch trotz entsprechendem Ausschluss in ihren AGB immer.
Weiter ist die Kinderkrippe für die Betreuungszeit als sog. "Familienoberhaupt" zu betrachten und haftet entsprechend, wenn bei einer Verletzung ihrer Aufsichtspflicht ein Kind Schäden an Dritten verursacht. Umgekehrt können sich auch die Eltern haftbar machen, z.B. wenn sie der Kinderkrippe besondere Eigenschaften des Kindes verschwiegen oder ein wissentlich ansteckendes krankes Kind in die Kinderkrippe gebracht haben. In jedem Fall ist der Einzelfall zu prüfen.
Kinderbetreuung Kinderkrippe - Checkliste

Hinweis: Diese Checkliste dient zur Unterstützung der Eltern bei der Prüfung einer Betreuungsvereinbarung mit Kinderkrippen sowie deren Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Nicht alle Punkte müssen zwingend in einem Vertrag vereinbart werden, doch die Eltern sollten sich über die Kinderkrippe und deren Bedingungen frühzeitig informieren. 
Allgemein
1. Verfügt die Kinderkrippe über eine Betriebsbewilligung? 
2. Bestehen Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)?

3. Gibt es einen Mindestaufenthalt pro Woche? 
4. Ab wann gilt das Kind als definitiv angemeldet?

Kosten

1. Wie hoch sind die Betreuungskosten und wie werden sie berechnet?

2. Gibt es einen einkommensabhängigen Tarif?

3. Gibt es Geschwisterrabatt?

4. Was ist in den Betreuungskosten inbegriffen (z.B. Windeln, Mahlzeiten)?

5. Gibt es weitere Gebühren (z.B. Einschreibegebühren)?

6. Ist der Beitritt in einen Verein erforderlich? Wenn ja, wie hoch sind die Beiträge?

7. Gibt es weitere Zusatzgebühren?

Platzreservierung

1. Wie läuft das Reservierungsverfahren? 

2. Gibt es zeitliche Einschränkungen?

3. Gibt es Reservierungskosten und werden sie bei Vertragsunterzeichnung zurückerstattet?

Probezeit

1. Wie lange dauert die Probezeit?

2. Wie werden in der Probezeit die Betreuungskosten berechnet?

3. Wie ist in der Probezeit die Kündigungsfrist?

Kündigung
1. Wie ist die Kündigungsfrist?

2. Wie muss die Kündigung erfolgen?
3. Können beide Parteien aus wichtigem Grund fristlos künden?
Ferien und Abwesenheiten
1. Hat die Kinderkrippe Betriebsferien? 

2. Wenn ja, wann? Wie wird für diese Zeit abgerechnet?

3. Wann und wem sind Ferien und sonstige Abwesenheiten des Kindes zu melden? 

4. Werden für die nicht anwesende Zeit die Betreuungskosten zurückerstattet?

Versicherung und Haftung

1. Verfügt die Kinderkrippe über eine Betriebshaftpflichtversicherung? 
2. Welche Versicherungen sind von den Eltern abzuschliessen?

3. Wurde jegliche Haftung der Kinderkrippe wegbedungen?
Gesundheit und Ernährung

1. Werden bestimmte Impfungen verlangt?

2. Wie muss bei Krankheit des Kindes vorgegangen werden?

3. Wie geht die Kinderkrippe bei Krankheit oder Unfall während der Betreuungszeiten vor?

4. Kann die Kinderkrippe bestimmte Allergien oder Krankheiten eines Kindes berücksichtigen?

5. Welche Mahlzeiten können in der Krippe eingenommen werden und wie sieht die Ernährung aus?

Betreuung

1. Wie sind die Öffnungszeiten der Krippe und wie flexibel sind die Bring- und Abholzeiten?

2. Sind die Betreuerinnen und Betreuer genügend ausgebildet? 

3. Beachten die Betreuerinnen und Betreuer die Signale der Kinder und gehen sie auf diese ein?

4. Ist das Verhältnis Anzahl Kinder und Betreuerinnen und Betreuer ausgeglichen?

5. Hat jedes Kind genügend Freiraum, um sich zu entwickeln und eigene Erfahrungen zu machen?

6. Wie wird mit schwierigen Kindern umgegangen? 

7. Erhalten die Eltern schriftliche Informationen?

8. Berichten die Betreuerinnen und Betreuer regelmässig über Aktivitäten und Fortschritte der Kinder?

9. Haben die Eltern die Möglichkeit, den Alltag des Kindes in der Kinderkrippe mitzugestalten?

10. In welchen Sprachen werden die Kinder betreut?

11. Werden die Kontakte der Eltern untereinander gefördert?

12. Gibt es bestimmte Elternabende?

13. Wie wird mit anderen Kulturen umgegangen?

Aktivitäten und Beschäftigung

1. Bietet die Kinderkrippe dem Alter entsprechende Räume und Materialien an?

2. Gibt es ein Aussengelände (evtl. mit Spielplatz)?
3. Gibt es geschützte Bereiche für kleinere Kinder?

4. Welche Aktivitäten werden den Kindern geboten?

5. Wie sieht ein typischer Tag in der Kinderkrippe aus?
6. Gibt es bestimmte Strukturen und Rituale im Tagesablauf?

7. Dürfen die Kinder eigene Gegenstände mitbringen?
8. Wie viele Ausflüge gibt es jährlich?

9. Gibt es Aktivitäten mit allen Kinder und Eltern?
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